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unbekannter Herkunft 107, VO letzteren entfallen jedoch auft das
bis 12 Jahrhundert

Die Einleitung behandelt die reC  ichen Bestimmungcen über den
Ausschluss Unfreier VON den Kirchenämtern. Die mühevolle Arbeit
ist umsichtig durchgeführt. Irgend eın Inhaltsverzeichnis oder ein
Sachindex durite nIC iehlen Linneborn.

Bourdon, Pierre, L’abrogation de Ia Pragmatique les Regles de
Ia Chancellerie de Pie IT xtral des elanges d’archeo ei
d’histoire, AAVIIN. OoOme 908

Am November 461 SCNallite Önig Ludwig VON Frankreich
die progmatische an  10N VO Bourges wieder ab 1ne tür die
kuriale Verwaltung WIC  1ge rolgerung dieses Schrittes Wäafl, dass
die Verleihung der kirchlichen Piründen un Exspektanzen aut solche
in Frankreich wlieder TG die Kurile VOTSCHOMME wurden. Im AÄAn-
chluss daran entstanden Kanzleiregeln des Papstes 1US IL., die in den
Quinternus regularum eingetragen wurden. Bourdon hat zwel Manus-
kripte untersucht, In denen die Kanzleiregeln 1US enthalten sind:
eines in der: Kapitelbibliothek In adua, das andere in der ational-
bıbliothek In Florenz. Die Studie, die er arüber veröffentlichte, ent-
hält wichtige Ausblicke TÜr diese e1ıte der kurialen Verwaltung.

Kirsch

Grabmann, Dr Martin, Die (jeschichte der lscholastischen Methode
nach den gedruckien und ungedruckten Quellen dargestellt. Die
scholastische Methode VON ihren ersten nfängen In der ater-
lıteratur DIS ZU Beginn des Jahrhunderts. XIV 354 SQn
reiburg Br 909 Herdersche Verlagshandlung. 5.60
gebunden 6.80
Die Geschichte der Anwendung VO ernun und Philosophie

auft den OÖffenbarungsinhalt Z Zwecke wissenschaitlicher ystema-
ischer Darstellung, Begründung un Verteidigung desselben, verfolgt
(Grabmann unter dem itel Geschichte der scholastischen Methode
Wie ich anderer Stelle näher ausiühre, mangelt mIır el dieser
vorzüglichen, aut reichstem gedruckten un ungedrucktem Quellen-
materijal iussenden un miıt staunenswerter Beherrschung der Literatur
geschriebenen Darstellung 1Ur eine kurze Behandlung der Quelle
dieses theologisch-wissenschafitlichen Verfahrens; ämlich derjüdischen,
rabbinisch-palästinensischen w1e alexandrinischen Theologie (41.8
Buch bringt wesentliche Korrekturen bisheriger historischer Urteile
und eine ülle NECUCNH 1Ssens: die Arbeitsweise enılles tejert in
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diesem er eine glänzende Auferstehung. Mit ecCc ist er
dem Andenken des oTrOSSCH Domirikaners geweiht ıne kurze nhalts-
angabe 1St 1mM 1te des Bandes gegeben, eine würde,
bel der des Interessanten, über den Rahmen dieser Nachrichten
hinausgehen. Dr re

Schmidlin Die KLIrc  iIchen Zustände In eutschland VOr dem
Dreissigjährigen Kriege nach den bischöfliche Diözesanberichten
en eiligen Erster Teil esterreic (Erl Erg anssens
esCc des deutsch Volkes, hrsg. Pastor, VII., 2)
reiburg 908 80 1LXVI 1857

Im vorliegenden Doppelheit macC Schmidlin, der Urc seine
Geschichte der Anima in Kom un andere er In der |_ ıteratur
bekannt 1St, den Anfang mıt der Edition der VON ihm selbst ent-
deckten Statusrelationen, die se1it dem Pontifikat Sixtus der VIS1-
atlo iminum s1ind. Bisher sind 1Ur sporadische Schrittstücke
über die kirc  iıchen Verhältnisse iın den einzelnen deutschen Diözesen
bekannt Die Informativprozesse be1l Neubesetizung vakanter Stühle
liegen Tür diese re noch NIC VOT, und die Informationen der
Nuntien oder ausserordentlichen Legaten SOWI1e die pflichtmässigen
Instruktionen der Nuntien 1ür hre Nachiolger werden erst nach un
nach publiziert werden. Die Statusberichte scheinen hier eine wirk-
e ÜC auszufüllen, alleın die aut run der FEinleitung der
Ch.schen Schrift hochgespannten Erwartungen gehen NnIC voll In
Erfüllung. Denn einmal konnten dıie Statusberichte NIC In lücken-
loser Erhaltung vorgelegt werden, sodann hat das Programm des
Verfassers die notwendigen Ergänzungen und die Auizeigung
der iördernden un hemmenden. Momente In der Entwicklung der
einzelnen Diözesen ausgeschaltet. Die rage nach der Tücht  hftigkel
des FEdit1oNsSprinz1ıps und nach der Berechtigung der SaNzell Methode
kann hiler unerörtert hbleiben Jedenfalls aber geht manches Detaıil
1ür die Personen- un Lokalgeschichte verloren, auch wird dem |Leser
die Nachprüfung ESs dürite wenigstens die systematische
Verwertung der Antworten AaUSsS Rom NIC jehlen, die in solche des
Papstes un in solche der Kongregation zeriallen Erstere sind,
wenIigstiens 1iIm Anfangsstadium dieser Neuordnung, regelmässig CI-

lassen worden, Sch keine Kenntnis en cheımmnt (S
In diesen Breven verweist der aps zume1lst auftMN un 152)

die mündliche Antwort der Prokuratoren. (a CS tlerner atsache IST,
ass der aps Del persönlicher Prestierung der Liminapflicht einen
Bischof Zwischenberichten aufforderte, ware der Untersuchung


